
 
  

 
 
 

Abschlusskompetenzen 
Hier finden Sie eine Übersicht über die erworbenen Abschlusskompetenzen (bzw. Teile) 
der Rahmen-Verordnung des Kultusministeriums für den Bachelorstudiengang und den 

konsekutiven Masterstudiengang Primarstufe für das Fach 
Islamische Theologie/Religionspädagogik 
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Fachwis- 
senschaft 

 
Die Studierenden 

- sind mit den Techniken des 
wissenschaftlichen Arbeitens 
und den grundlegenden Ar- 
beits- und Analysemethoden 
der theologischen Wissen- 
schaft in elementarer Form 
vertraut und können diese an- 
wenden und reflektieren, 

 
- verfügen über grundlegendes 

Wissen in der Islamischen 
Theologie sowie den angren- 
zenden Wissenschaften und 
haben somit die Basis für eine 
in der weiteren Ausbildung so- 
wie im Verlauf der beruflichen 
Tätigkeit sich entfaltende the- 
ologisch-religionspädagogi- 
sche Kompetenz erworben, 

 
- können ausgewählte 

Vorwissen, Inhalte, Probleme 
und Schlüsselfragen der 
einzelnen theologischen 
Disziplinen miteinander 
verbinden, 

 
- verfügen über einen vertieften 

Einblick in die islamische 
Litera tur und einen 
methodisch geübten sowie 
hermeneutisch reflektierten 
Zugang zu den 

 
Die Studierenden 

- sind mit den Techniken des 
wissenschaftlichen Arbeitens 
und den grundlegenden Ar- 
beits- und Analysemethoden 
der theologischen Wissen- 
schaft in grundlegender Form 
vertraut und können diese an- 
wenden und reflektieren, 

 
- verfügen über vertieftes Wis- 

sen in der Islamischen Theo- 
logie sowie den angrenzen- 
den Wissenschaften und ha- 
ben somit die Basis für eine in 
der weiteren Ausbildung so- 
wie im Verlauf der beruflichen 
Tätigkeit sich entfaltende the- 
ologisch-religionspädagogi- 
sche Kompetenz erworben, 

 
- können grundlegende, 

Vorwissen, Inhalte, Probleme 
und Schlüsselfragen der 
einzelnen theologischen 
Disziplinen miteinander 
verbinden, 

 
- verfügen über eine differen- 

zierte Argumentations- und 
Urteilsfähigkeit im Hinblick auf 
die Glaubens- und Lehrüber- 
lieferungen des Islam, seine 
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 geschichtlichen Traditionen 
des islamischen Glaubens, 

 
- kennen historische Perioden 

beziehungsweise Themen 
unter besonderer Be- 
rücksichtigung der 
Entwicklunssprozess des 
Islam, seine 
Glaubensgeschichte sowie 
seiner Rezeption und seiner 
Re levanz für die Gegenwart 
im westlichen Kontext, 

 
- verfügen über eine differen- 

zierte Argumentations- und 
Urteilsfähigkeit im Hinblick auf 
die Glaubens- und Lehrüber- 
lieferungen des Islam, seine 
Grundsätze und seine 
gelebte Praxis, 

 
- verfügen über einen struktu- 

rierten Überblick über die Ent- 
wicklung, die Gegenstandsbe- 
reiche sowie über aktuelle 
Fragestellungen, Erkenntnisse 
und Theorien der Religionspä- 
dagogik. 

 Grundsätze und seine 
gelebte Praxis, 

 
- verfügen über einen struktu- 

rierten Überblick über die Ent- 
wicklung, die Gegenstandsbe- 
reiche sowie über aktuelle 
Fragestellungen, Erkenntnisse 
und Theorien der Religionspä- 
dagogik. 

 
Fachdidak- 
tik 

 
‐ verfügen über anschlussfähi- 

ges fachdidaktisches Wissen 
und sind in der Lage, Wis- 
sensbestände aus den einzel- 
nen theologischen Disziplinen 
subjektorientiert und alters- 
spezifisch auf Themenfelder 
des Religionsunterrichts zu 
beziehen, 

 
‐ verfügen über fachdidaktische 

Fähigkeiten zur Initiierung, 
Durchführung und Reflexion 
von Lern- und Bildungspro- 
zessen im Fach Islamische 

 
‐ verfügen über anschlussfähi- 

ges fachdidaktisches Wissen 
und sind in der Lage, Wis- 
sensbestände aus den einzel- 
nen theologischen Disziplinen 
subjektorientiert und alters- 
spezifisch auf Themenfelder 
des Religionsunterrichts zu 
beziehen, 
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Fähigkeiten zur Initiierung, 
Durchführung und Reflexion 
von Lern- und Bildungspro- 
zessen im Fach Islamische 



 

 
 
 
 
 

 Religionslehre und haben so- 
mit die Basis für eine in der 
weiteren Ausbildung sowie im 
Verlauf der beruflichen Tätig- 
keit sich entfaltende theolo- 
gisch-religionspädagogische 
Kompetenz erworben, 

 
‐ sind darauf vorbereitet, sich 

eigenständig mit neuen und 
veränderten theologischen 
Fragen und Problemfeldern 
sowie Sachgebieten vertraut 
zu machen und sie didaktisch 
auf den Unterricht hin zu 
transformieren, 

 
‐ setzen sich aus theologischer 

Perspektive und in empathi- 
scher Weise mit dem Anliegen 
und den Konzepten von Inklu- 
sion auseinander, 

 
‐ sind in der Lage, mit Blick auf 

ihre künftige Tätigkeit im bi- 
schöflichen Auftrag als Religi- 
onslehrerin beziehungsweise 
Religionslehrer den eigenen 
Glauben rational zu verant- 
worten und sich mit der Wirk- 
lichkeit von Mensch und Welt 
im Horizont des islamischen 
Glaubens auseinanderzuset- 
zen, 

‐ können Religion und Glaube 
nicht nur aus der theologi- 
schen Binnensicht, sondern 
auch aus der Außenperspek- 
tive anderer Wissenschaften 
wahrnehmen und reflektieren 
und sind zu fachübergreifen- 
den und fächerverbindenden 
Kooperationen in der Lage, 

Religionslehre und haben so- 
mit die Basis für eine in der 
weiteren Ausbildung sowie im 
Verlauf der beruflichen Tätig- 
keit sich entfaltende theolo- 
gisch-religionspädagogische 
Kompetenz erworben, 

 
‐ sind darauf vorbereitet, sich 

eigenständig mit neuen und 
veränderten theologischen 
Fragen und Problemfeldern 
sowie Sachgebieten vertraut 
zu machen und sie didaktisch 
auf den Unterricht hin zu 
transformieren, 

 
‐ sind in der Lage, mit Blick auf 

ihre künftige Tätigkeit als 
Religi onslehrerin 
beziehungsweise 
Religionslehrer den eigenen 
Glauben rational zu verant- 
worten und sich mit der Wirk- 
lichkeit von Mensch und Welt 
im Horizont des islamischen 
Glaubens auseinanderzuset- 
zen, 

‐ können Religion und Glaube 
nicht nur aus der theologi- 
schen Binnensicht, sondern 
auch aus der Außenperspek- 
tive anderer Wissenschaften 
wahrnehmen und reflektieren 
und sind zu fachübergreifen- 
den und fächerverbindenden 
Kooperationen in der Lage, 
insbesondere mit anderen (re- 
ligiös-) wertbildenden Fä- 
chern. 



 

 
 
 
 
 

 insbesondere mit anderen (re- 
ligiös-) wertbildenden Fä- 
chern. 

 

 
Fachprakti- 
sche Grund- 
lagen 

 
‐ verfügen über erste Erfahrun- 

gen im Bereich des kompe- 
tenzorientierten Unterrichtens, 

 
‐ verfügen über sozialisations- 

theoretische und entwick- 
lungspsychologische Kennt- 
nisse und Befunde über religi- 
öse Herkünfte, die es ermögli- 
chen, Lebenswelten, Erfah- 
rungen, Entwicklungsstand, 
Lernstände und Einstellungen 
von Schülerinnen und Schü- 
lern differenziert einzuschät- 
zen und Religionsunterricht so 
zu gestalten, dass die aktuelle 
Relevanz seiner Inhalte er- 
kennbar wird. 

 

 


